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1. Zeichnen Sie die Lewis-Strukturformeln folgender Verbindungen bzw. Ionen. Welche der räumlichen Strukturen liegt bei a), b) bzw. c) vor? In welchen Oxidationsstufen liegen die jeweils in Klammern angegebenen Elemente vor? (8P)

a) Sulfat-Ion

(S)

b) Nitrat-Ion

(N)

c) Stickstoffmonoxid 
(N)

d) Thiosulfat

(S)

2. Wasserstoffperoxid kann sowohl als Oxidationsmittel, als auch als Reaktionsmittel fungieren. Formulieren Sie mit MnO4^- bzw. SO3^2- die Reaktionsgleichung mit den zugehörigen Redox-Teilgleichungen (pH < 7, „sauer“). (6P)

3. Das Löslichkeitsprodukt von Silberchlorid beträgt 1,7x10^-10 mol²/l². Wie groß ist die Konzentration an Chloridionen bei Vorliegen einer gesättigten Lösung? (3P)

4. Geben Sie die Valenzelektonenkonfiguration von Fe und Fe^2+ an, d.h. die Elektronenkonfiguration des vorausgehenden Edelgases kann als gegeben vorausgesetzt werden. (2P)

5. a)Welche räumliche Struktur erwarten Sie für folgendes Anion: [Fe(CN)6]^4-.

b) Um was für eine Art von Verbindung handelt es sich hier? (1P)

c) Welche Art von chemischer Bindung liegt zwischen Eisen und den Cyanid-Ion vor. (1P)

[d) Zusatzpunkt:  Mit welcher Rege, die der Oktettregel bei den Hauptgruppenelementen analog ist, kann die Stabilität dieser Verbindungen abgeschätzt werden? Ist diese Regel für das oben angegebene Ion erfüllt? (2P)]

6. a) Der pKs-Wert von Essigsäure beträgt 4,75. Berechnen Sie den pH-Wert einer 0,01 molaren Lösung von Essigsäure in Wasser. (2P)

b) Wie bezeichnet man eine Mischung aus Essigsäure und Natriumacetat. (1P)

7. Klassifizieren Sie die wässrigen Lösungen folgender Verbingungen als „sauer“, „neutral“ oder „basisch“. (2P)

a) Natriumchlorid

b) Kaliumacetat

c) Kaliumcarbonat

d)Ammoniumchlorid

8. Beim Lösen von Kaliumnitrat kühlt sich die Lösung ab. Erklären Sie diese Beobachtung unter Verwendung der Begriffe Gitterenergie und Solvatationsenergie. (3P)

9. Eine Mischung aus Eis und Natriumchlorid kühlt sich deutlich auf eine Temperatur unterhalb von 0°C ab. Geben Sie eine kurze Erklärung für dieses Phänomen. (3P)

10. Wasser siedet bei einem Außendruck von 1013 mbar bei 100°C. Bei höherem Druck erhöht sich jedoch der Siedepunkt. Erklären Sie kurz, warum sich der Siedepunkt erhöht. (2P)

11. a) Schreiben Sie die Strukturformel für je eine Carbonsäure und Sulfonsäure, ein Phenol, einen Alkohol und ein Mercaptan, und benennen Sie diese Beispiele. (5P) 

b) Ordnen Sie die o.g. Verbindungen nach steigender Acidität. (2P)

c) Erklären Sie den Zusammenhang zwischen Mesomeriestabilisierung und Acidität. (2P)

12. Was sind Fette? Was entsteht bei ihrer Hydrolyse? )2P)  

13. Formulieren Sie die Reaktion von Formaldehyd und Aceton mit 

a) Tollens Reagenz (2P)

b)Fehlingscher Lösung (2P)

14. Erläutern Sie den Begriff Mutarotation am Beispiel der D-Glucose. (2P)

15. a) Zeichnen Sie einen kurzen Ausschnitt aus der Struktur der Cellulose in 

Haworth-Schreibweise. (2P)

b) Geben Sie die Strukturformel von Rohrzucker in der Haworth-Schreibweise wieder. Kann man Rohrzucker mit Fehlingscher-Lösung oxidieren? (3P)

16. Formulieren Sie die Struktur eines beliebigen Dipeptids und benennen Sie es. (3P)

17. a) Erläutern Sie anhand eines Beispiels den Begriff Spiegelbildisomerie. (3P)

b) Was bedeuten die Buchstaben D und L sowie die Zeichen  + und – bei optisch aktiven Verbindungen? (2P)

18. a) Benennen Sie folgende Verbindungen (5P)
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(Hier sind Abb. 2 und 3 jeweils um 90° nach links gedreht sollte aber keine Erschwerung der Aufgabe darstellen ;-) )


b) Welche Aussage trifft für Noradrenalin  nicht zu: (2P)

1) es enthält einen Benzolring

2) es ist ein Säureamid

3) es enthält zwei phenolische Hydroxygruppen

4) es enthält ein Chiralitätszentrum 

5) es ist ein primäres Amin 
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